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Der handelspolitiſche Kurs der Regierung
Von parlamentariſcher Seite wird uns unter Hin

weis auf den unlängſt ſchon veröffentlichten und einer Be
ſprechung unterzogenen Entwurf eines neuen Zolltarif
eſetzes und insbeſondere anch mit Bezug auf das an die

Handels und Gewerbekammern ergangene Erſuchen um gut
zchtliche Aeußerungen über den Entwurf geſchrieben

Die bisher eingegangenen und bekannt gewordenen Aeuße
rungen von Intereſſenten wenden ſich gegen die Verzollung der
Umſchließungen gegen die Abſchaffung des zinsfreien Zoll
txedils und wollen eine Einführung höherer Kampfzölle nur
zulaſſen wenn alle derartigen Vergeltungsmaßregeln der nach
träglichen Genehmigung des Reichstags unterliegen Auf die
im übrigen aufgeworfeuen Fragen werden insbeſondere die
Korporationen der Seeſtädte die Antwort nicht ſchuldig bleiben
und alle unnöthigen Erſchwerungen des Güteraustauſches nach
Kräften fernzuhalten ſuchen

Die Gutachten der Handels und Gewerbegruppen ſollen
udeß nicht unx die erwähnten Einzelheiten ſondern das ganze

Zolliarifgeſetz berühren Hier mag die Mahnung am Platze
ſein nicht etwa durch übertriebene Einzel
forderungen das Zuſtandekommen des Vertragswerks über

Wer das Beiſpiel der Agrarier nach
ahmt welche zunächſt im autonomen oder en
Zollſätze von bisher unerhörter Höhe für ihre Erzeugniſſe
verlangen der ladet auf ſeine Schultern eine Verantwortung
die er nicht tragen kann Man muß ſich immer be
wußt bleiben daß die Hauptſache die Fortſetzung jener Handels
politik iſt die ſich für Unternehmer und Arbeiter für die
geſammte welt wirthſchaftliche und wellpolitiſche Stellung
Dentſchlands als förderlich erwieſen hat Jn der Regierung
ſind leitende Perſönlichkeiten nicht abgeneigt die in den Jahren
1891 94 beſchrittenen Bahnen auch künftig zu verfolgen aber

es darf ihnen ihre ſchon durch die Agrarier ſtark bedräugte
Poſition nicht auch noch durch eine etwa aus anderen Kreiſen

hervorbrechende Begehrlichkeit erſchwert werden Sie erwartet
vielmehr gerade aus der Mitte von Induſtrie und Handel eine
Stütze und einen Rückhalt gegenüber der durch eine wilde
Agitation entfeſſelten Selbſtſucht der bekannten Jntereſſenten
gruppenDß die Regierung ſoweit ſie ſich auch an nach rechts

hat drängen laſſen mit dem Syſtem der Handelsverträge
nicht gänzlich brechen will beweiſt das zwiſchen Deutſchland
und den Vereinigten Staaten von Amerika unter m

an
verkennt allerdings die Bedeutung deſſelben wenn man glaubt
daß die darin ausgeſprochene Einräumung der den übrigen
Vertragsſtaaten zugeſtandenen Zollerleichterungen ein neuer

Es entſprach viel
mehr ſtets unſerer Auffaſſung und Auslegung der beſtehenden
Verträge daß wir die volle Meiſtbegünſtigung ebenſo zu ge
währen wie zu verlangen haben Jm S 5 des Vertrages von
1828 ſicherten ſich Preußen und die Union gegenſeitig die
Behandlung auf dem Fuße der meiſtbegünſtigten Nation zu
und dieſer Vertrag iſt bis jetzt ſtets auch als für das Reich
giltig auf beiden Seiten angeſehen worden Als Beleg hier
für dienen in gleicher Weiſe diplomatiſche Aeußerungen wie
konkludente Handlungen Uebereinſtimmend haben im Laufe

Bul Fürſt Bis marck Marſchall v Bieberſtein
v Bülow und Graf Poſadowoskhy dieſen Standpunkt
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Pariler Welkanusſtellungs Brirefe
Von Walter Morgan

IV

Politik und Küche auf der Weltausſtellung
Wenn man in offiziellen und nichtoffiziellen Toaſten und

Artikeln die feſtſtehenden Redensarten von dem großen Feſte
der Arbeit in Paris lieſt das die Völker verſöhnt und ver
einigt von dem unvergänglichen Werk des Friedens das hier
zur Thatſache geworden iſt und wie die Phraſen alle lauten
die man raſch auswendig kennt ſo möchte man glauben daß
auf der Weltausſtellung alles wirklich eitel Wonne und Freunde
und Einigkeit iſt und daß namentlich die böſe Hexe Polilik
hier durchaus nichts ſucht und nichts zu ſuchen hat Dem iſt
aber gar nicht ſo Hinter den Conliſſen der Weltausſtellung
ſieht es wie in jedem Thegter ganz anders aus als vom
Zuſchauerraum her und es iſt wohl nicht unintereſſant auch
einmal einen Blick in die kleine Welt der Jntriguen und
Wre erbeſtrebungen zu thun die ſich da im Verborgenen aus

reitet
Es giebt vieles auf der Weltansſtellung was als ſeliſam

auch dem harmloſeſten Beſucher auffallen mnß Z B die
haarſcharfe Trennung die die beiden Monarchien der habs
burgiſchen Krone auf allen Gebieten geübt haben Nicht nur
daß ſie in allen Gruppen und Klaſſen ſtreng getrennt gus
ſtellent auch ihre amtlichen Repräſentationshänſer ſind uit

fleiß voneinander geſchieden Man gewinnt den Eindruck als
ſolle damit geradezu eine Demonſtralion bezweckt werden und
die großen und gewaltigen Anſtrengungen die Ungarn auf
jedem Gebiete menſchlicher Thätigkeit für die Weltausſtellung
gemacht hat namentlich aber im Kunſtgewerbe und im
Maſchinenban ſollen offenbar beweiſen daß die Arpodsſöhne
längſt nicht mehr ein ſchweifendes Hirtenvolk ſind ſondern ſich
n eine Reihe mit den alten Kullurvölkern Europas ſtellen

wollen Mag man über den politiſchen Hinlergrund denken
wie man will au ſich kann ja die Menſchheit die Civiliſation
von ſolcher Kraflprobe nur Vortheil ziebenn Cin Siück Polilit
Frit auch der eigene prachtvolie Pavillon dar den man dem
er habsburgiſchen Monarchie doch bisher nur angegliederten

vertreten Amerika freilich verließ die früher auch von ihm
innegehaltene Linie und interpretirte den Artikel 9 deſſelben
Vertrages der von beſonderen nur gegen gleichwerthige Zu
geſtändniſſe einzuräumenden Vergünſtigungen ſpricht und bisher
nur auf Haudel und Schiffahrt nicht aber auf den Zolltarif
bezogen wurde derart daß er alles auch den Tarif umfaßt
Es ließ Deutſchland deshalb nicht an den Zollerleichterungen
theilnehmen die es vor kurzem Frankreich zugebilligt hat

Der Neigung der Agrarier entſpräche es wenn darum die
Fäden die uns mit Amerika verknüpfen zerriſſen und Kampf
maßregeln getroffen würden Sie verfahren gern nach dem
Göttinger Komment den freilich der von ihnen fälſchlich in
Anſpruch genommene Fürſt Bismarck für die auswärtige
Politik direkt perhorrescirt hat Die Reichsregierung entſchloß
ſich nicht zum Bruch ſondern zur Aufrechterhaltung
der für beide Theile gleich werthvollen Beziehungen ſie wollte
ſich lieber vertragen als ſchlagen Das zog ihr den Haß der
Agrarier zu Die Friedfertigkeit wurde ihr als Schwäche die
gewiſſenhafte Wahrung der ihrer Pflege anvertrauten Jnter
eſſen als Unſähigkeit die wirthſchaftlichen Bedürfniſſe zu ver
ſtehen ausgelegt Die Angriffe ſchießen weit über das Ziel
hinaus faſt ebenſo weit wie es Lobeserhebungen auf liberaler
Seite thun würden Deutſchland hat mit der Zuerkennung
der Zollvortheile nur das gelhan was als ſeine Vertrags
pflicht offiziell anerkannt worden iſt

Die deutſche Regierung hätte allerdings auch eine Schwenkung
vornehmen und den Kampfparagraphen des Zolltarifgefetzes
aus dem Grunde für anwendbar erklären können weil unſere
Waaren ungünſtiger behandelt ſeien als diejenigen anderer
Staaten Dadurch daß ſie das nicht gethan ſondern die Hand zu
ferneren Verhandlungen geboten hat bekundete ſie jedenfalls
wie wenig ſie geneigt iſt muthwillig auf den Zollkrieg hinzu
ſtenern Dieſe Friedensſtimmung zu erhalten und
zu vertiefen iſt jetzt die Aufgabe aller beſonnenen Ver
treter von Jnduſtrie und Handel und auch der vom Bunde
der Landwirthe noch nicht erfaßten Kreiſe der Grundbeſitzer
Das Beſtreben des Grafen Kant tz der in den letzten Jahren
zweimal im Reichstag über das handelspolitiſche Verhältniß
zu Amerika interpellirt hat war es den Streit zu ſchüren und
die Gegenſätze zu ſchärfen Das Ziel der Vertragsfreunde
muß es ſein Unebenheiten auszugleichen und vorhandenen
Differenzen den gefährlichen Stachel zu nehmen eingedenk des
beſonders für den Handelsverkehr zutreffenden Sprichworts daß
Friede ernährt und Unfriede verzehrt

Die noch zur Verfügung ſtehende Zeit iſt kurz Um ſo
nöthiger erſcheint es ſie energiſch auszunützen Eine todte
Saiſon darf es in dieſem Jahr nicht geben ſonſt werden Ent
ſchlüſſe gefaßt welche die Geſchäftswelt die Arbeiterklaſſe und die
Geſammtheit der Verbraucher nachher zu bereuen haben
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Die Räthe der Krone

Anläßlich der Erörterungen die ſich an die Anſprache des
Kaiſers an die Werſtarbeiter in Bremerhaven geknüpft haben
weil allgemein die Ueberzeugung herrſchte daß dieſe Anſprache
mit ihrem ſchweren Vorwurf an die Adreſſe der Hamburger
Werftarbeiter lediglich die Folge einer falſchen Jnformation
des Monarchen über die Vorgänge ſein könne iſt der Hannov
Cour zu folgenden recht intereſſanten Erwägungen gelangt

Eine der weſentlichſten Aufgaben der Nälbe der Krone

Bosnien mit der Herzegowing bewilligt hat Eine ähnliche
reinliche Scheidung wie Oeſterreich und Ungarn markiren
Schweden und Norwegen die auf dieſe Weiſe die Welt auf
die bevorſtehende Einführung ſelbſtändiger koſulariſcher Ver
tretungen für das Vaterland Jbſen s und Nanſen s vorbereiten
Jndem Spanten den großen Reichthum ſeiner Vergaugenheit
koſtbare Gobelins und eingelegte Waffen in einem prächtigen
Pavillon anusſtellt will es dokumentiren daß es durchaus noch
nicht dem Ehrgeiz enkſagt eine Rolle in der europäiſchen
Kulkurwelt zu ſpielen ſondern daß es ſich nur zeitweiſe zurück
gezogen habe um friſche Kräfte zu ſammeln

Aehnliche Abſichten wie Ungarn verfolgt Japan Die Welt
ausſtellung ſoll ihm die Möglichkeit geben von ganz Europa
als gleichberechtigt anerkannt zu werden Seine Anſtrengungen
auf allen Gebieten ſind geradezu enorm ſelbſt in der land
wirthſchaftlichen und der Nahrungsmittel Abtheilung hat es
ausgeſtellt und auf zwei Gebieten ſchlägt es faſt alle ſeine
Nachbarn mit Elfenbeinſchnitzereien und Seidenſtickereien
Weltpolitik kann man damit freilich nicht machen Jndem die
Engländer als Ausſteller wie als Beſucher der Weltausſtellung
ziemlich fern bleiben zeigen ſie deutlich den Einfluß der Politik
auf die Stimmung ihres Landes die von guten Beziehungen
u Frankreich nicht viel wiſſen will Jn ganz hervorragender

eiſe macht Rußland Politik auf der Weltausſtellung Die
Karte Frankreichs aus Marmor und Edelſteinen den werth
vollſten Produkten ruſſiſcher Berge die Zar Nikolaus dem
Präſidenten Loubet verehrte ſoll einen Beweis für Rußlands
natürliche Reichthümer und demzufolge für ſeine Kredit
würdigkeit geben Die großen Aufwendungen die es für die
Ausſtellung ſeines Eiſenbahnweſens machte ſollen beweiſendaß es auch in der Techmt um den Gipfel europäiſcher

Kultur vollſtändig erreicht hat Und indem es China ver
anlaßte die Ausſtellung des himmliſchen Reiches das leider
in dieſem Jahre ſür Europa mehr ein hölliſches geworden iſt

an den ſibiriſchen Pavillon anzugliedern ſo daß auf der
Weltausſtellung Sibirien und China eine anig geſchloſſene
Abtheilung bilden gab es auf ſehr deutliche Weiſe e ver
3 daß es das Reich der Mitte als in ſeinem Schutze
ſtehend und in ſeiner beſonderen Jnutereſſenſphäre liegend be
trachte

iſt es den Fürſten über die Vorgänge des öffentlichen Lebendie von beſonderer Wichtigkeit ſind oder ſein heſciéeeg

Jutereſſe erregen rechtzeitig und ſachgemäß zu unterrichten
damit er in der Lage iſt ſich über Urſachen Verlauf Zu
ſammenhänge und Folgen der fraglichen Vorkommniſſe ein
zutreffendes Bild zu machen Jſt dies überall unerläßlich ſo
doppelt bei einem Herrſcher wie Kalſer Wilhelm II der wie
kaum je ein anderer Fürſt nach ſeinem impulſiven Naturell
und ſeiner Auffaſſung der Herrſcherpflichten unmittelbar in
den Gang der Dinge einzugreifen und ſeinen Auffaſſungen
und Wünſchen öffentlich Ausörnck zu geben liebt

Man meint ja gewöhnlich daß der Fürſt der auf den Höhen
der Menſchheit wandelt ganz anders befähigt ſei als ein ein
facher Sterblicher zu einem Ausblick und Einblick anf das und
in das was neben ihm und unter ihm vorgeht Das iſt wohl
richtig aber doch nur bis zu einem gewiſſen Grade Es geht
dem Fürſten wie einem Manne auf Bergeshöhe es eröffnet
ſich ihm ein weiter großer Rundblick aber wie es da und
dort ausſieht in den Städten und Dörfern in den Häuſern
und in den Herzen davon ſieht er nichts Zuverläſſiges
Auch der Fürſt auf ſeiner einfamen Höhe in ſeiner durch ein
ſchwer zu durchbrechendes Herkommen abgegrenzten Umgebung
iſt bei der Ueberfülle der Aufgaben und Anforderungen die
an ihn herantreten auch bei dem beſten Willen und der
regſten perſönlichen Antheilnahme oft nur unvollkommen in
der Lage ſich über die Regungen der Volksſeele und die
intimeren Zuſammenhänge in den Vorgängen des öffentlichen
Lebens zu orientiren Er iſt hier nicht ſelten nur zu ſehr
auf den guten Willen die Unparteilichkeit und die eigenen
Kenntniſſe der von ihm berufenen Rathgeber angewleſen vor
allem auch darauf daß ſie fähig und willens ſind ihre wahre
Meinung auch in Fällen deutlich zu vertreten wo dies viel
leicht nicht genehm iſt

Wir wollen dem dereinſtigen Urtheile der Geſchichte darüber
nicht vorgreifen ob alle die in unſeren Tagen dazu berufen
waren dieſer ſchweren und verantwortungsvollen Pflicht
unter allen Umſtänden und im vollen Maße genügt haben
Die auf Thatſachen ſich ſtülzende öffentliche Meinung der
Gegenwart geht jedenfalls dahin daß dies nicht immer nicht
immer rechtzeitig der Fall geweſen iſt

Man darf hier vielleicht noch einen Schritt welter gehen
und fragen ob der Dienſt zur Juformation unſerer höchſten
Beamten ſpeziell über innerpolitiſche Fragen ſo organiſirt iſt
daß dieſe in der Lage ſind ſich ſelbſt allemal auf Grund un
parteiiſchen und ansreichenden Materials ein zutreffendes
Bild der in Frage kommenden Verhältniſſe zu machen Auch
hier ſcheinen ernſte Zweifel berechtigt Unſere politiſchen
Beamten in den Minlſterkien wie in den Provinzen gehören
faſt aus nahmslos einer beſttmmten Partel
richtung der konſervativen an ſie ſind zum Theil
lebhaft engagirte Parteimänner insbeſondere ſehr
oft die Herren die das Urmaterial für die amtlichen Be
richte llefern die die Farben reiben und miſchen für das
offizielle Bild der Vorgänge im Volksleben und die
Mängel der Zeichnung der Farbengebung und der Perſpektive
ſpiegeln ſich dann wieder in manchen redneriſchen Aus
laſſungen und politiſchen Maßnahmen

Der Arbeitgeberverband von Hamburg Altong hat ſich in
zwiſchen zwar wie aus dem heutigen Morgenblalt hervorgeht
veranlaßt geſehen die Schlußfolgerungen welche Anlaß zu
dieſen Aeußerungen des nationalliberalen Blattes gegeben
haben als unzutreffend zu bezeichnen aber die bittere und
ernſte Wahrheit die in den letzteren liegt bleibt troßdem
beſtehen An wie manchen Redewendungen die der Kalſer ge
braucht hat und welche nachher zu lebhaften Kommenktaren
herausforderten mögen unrichtige Jnformationen dle Schuld
tragen Jnformationen denen leider nicht immer die bova tidse
zugeſtanden werden kann die vielmehr zumeiſt in Verſolgung
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Weltanusſtellung zu Demonſtrationen von großem politiſchen
Charakter benutzt Jndem es überall ſich ſelbſt mehr als die
Hälfte des Raumes vorweg nahm zeigte es ſehr deullich daß
es noch nichts von ſeiner alten Selbſlüberſchätzung eingebüßt
hat in der es ſich als allen anderen Nationen der Welt über
legen und vorausmaſchirend erachtet Nach Gunſt und Ab
neigung hat es unter die übrigen Nationen den Reſt des
Raumes vertheilt Die beſten Plätze hat es allenthalben dem
geliebten Rußiand gegeben Jtalien und Oeſterreich Ungarn
ſind gleichfalls bevorzugt denn es giebt ja ſelbſt in offiziellen
franzöſiſchen Kreiſen noch immer ngive Leute die glauben
unſere Bundesgenoſſen durch Schmeicheleien dem Dreibunde
abwendig machen zu können Anf die ſchlechteſten dunkelſten
am ſchwerſten auffindbaren Plätze iſt überall Deutſchland ver
wieſen Frankreich wußte ganz genau daß es keinen Mit
bewerber ſo zu fürchten halte es wußte welche Kraſtentfallung
Deutſchland zeigen würde um zu beweiſen daß es in den
Werken des Friedens ſo groß iſt wie in denen des Krieges
Und um ſich die Erfolge der Ausſtellung zu ſichern hat Frauk
reich ſich ſogar nicht geſcheut zu einem häßlichen und heim
tückiſchen Mittel zu greifen Als die internationalen Jurys
für die Preisvertheilungen bereits in voller Arbeit waren und
man wußte daß dieſe nunbeſtochenen ans allen Nationen
zuſammengeſetzten Ausſchüſſe von dem Enmporblühen Dentſch
lands und dem Niedergehen Frankreichs ſich auf allen Gebieten
ein genagues Bild gemacht hatten und dementſprechend zu
beſchließen beabſichtigten vermehrte die franzöſiſche Regierung
ganz plötzlich und ſelbſtändig unter nichtigen Vorwänden die
Zahi der Juroren ihrer Nation um in allen Ausſchüſſen Frank
reich die Mehrheit zu verſchaffen

Eine Frage von weniger tiefgehender Bedentung aber von
wohl nicht minder allgemeinem Intereſſe iſt die wie ſpeiſt
man in der Ausſtellung An einem Orte der käglich doch von
ungefähr 200,000 Menſchen beſucht wird die den größten Theil
des Tages draußen verweilen mußte von vornherein die Sorge
für den Magen eine bedentenbe Rolle ſpielen

Für die kleinen Forderungen des Körpers beſonders gelegent
liche Erfriſchungen ſorgen eine Unzahl offener Verkaufsſtellen
an denen man alle möglichen Getränke Wein Kaſfee Vier
Liköre und belegte Brödchen Sandwiches kleine Kuchen

Vor allem aber hat Frankreich ſelbſt die Gelegenheit der Würſte bekommt Sie ſind nameutlich bei den unteren Klaſſen
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jtiſchen oder parteilichen Jntereſſes gegebeneben Aber r Cour hat recht eine Wendung
zum Veſſeren in dieſer Beziehung wird nicht eher eintreten
bevor nicht die Zuſammenſetzung unſeres politiſchen Peamten

körpers nach liberaleren Grundſätzen erfolgt 2
r e

Der agagrariſche Milchring

Das konzentriſche Vorgehen der Agrarier gegen alle diejenigen
Handelskreiſe die ſich mit dem Vertrieb agrariſcher Produkte
befaſſen hat in letzler Zeit auch zu einem Zuſammenſchluß der
Milchproduzenten gegen die Milchhändler geführt Jn einer
Reihe von Städten ſollen wie die agrariſche Preſſe triumphirend
verkündete die Milchhändler wenn auch nach längerem Wider
ſtreben die höheren Forderungen der Milchproduzenten ſchließ
üch doch bewilligt haben Durch dieſe Erfolge ermuthigt ſchicken
die Agrarier ſich jetzt an für größere Bezirke wenn möglich
für ganze Provinzen durch feſten Zuſammenſchluß ſämmtlicher
Milcherzeuger eine Preiserhöhung bei den Milchhändlern
zu erzwingen Wie weit dieſe Beſtrebungen bereits gediehen
ſind geht aus folgender Miltheilung des geſchäftsführenden
Ausſchuſſes der märkiſchen Milchproduzenten an
die Diſch Tagesztg hervor

Am 7 Aug er fand eine Berathung des Ausſchuſſes mit
den faſt vollzählig vertretenen Milchhandelsgenoſſenſchaften
Molkerelen mit Milchverkauf nach Berlin ſtatt worin die

leitenden Jdeen für Bildung einer Centrale in Berlin
durchberathen und einſtimmig feſtgelegt und angenommen
wurden Es wird demnächſt auf Grund dieſer Vorbeſprechung
ein Stalut für eine Genoſſenſchaft m b H entworfen
den Intereſſenten zugeſchickt und dann zur Gründung der Ge
noſſenſchaft geſchritten werden Heute bereits ſind die Pro
duzenten von 420,000 Litern Milch bereit unſerer Genoſſen
ſchaſt beizutreten Dieſe ſoll ihren Geſchäftsbetrieb mit dem
J Okt 1900 eröffnen Die Tendenz der Vereinigung geht
dahin mit den reellen Milchpächtern zuſammen die Milch
verſorgung Berlins zu übernehmen Allen Milch
produzenten der Mark Brandenburg wird gerathen bei einem
Mehrgebot von 2 Pf pro Liter für die Zeit vom 1 Okt
1900 bis dahin 1901 zu verpachten Die bisher verpachtete
Milch iſt durchſchnittlich mit vorſtehender Preiserhöhung be
geben worden

Reelle Milchhändler ſind natürlich nur ſolche welche den
Agrariern bei der Vertheuerung der Milch ohne Rückſicht auf
die Konſumenten hilfreiche Hand leiſten Die Schlußſätze der
Zuſchrift des Ausſchuſſes der märkiſchen Milchprodnuzenten
könnten nun zu der Annahme verkeiten als ob thatſächlich die
Milchhändler ſich mit den Milchproduzenten über eine generelle
Erhöhung der WMilchpreiſe um 2 Pf ſchon geeinigt hätten
das iſt indeß noch keineswegs der Fall Jn der neneſten
Nummer des Bund der Landwirthe veröffentlicht nämlich
dieſer ſelbe geſchäftsführende Ausſchuß der märkiſchen Milch
produzenten eine Mittheilung in der es u a heißt

Es iſt den Milchproduzenten dringend zu rathen nicht
einem Mehrgebot von Pf ab Stall nachzugeben und be
ruhen alle Gerüchte und Erzählungen die jetzt fortgeſetzt ver
breitet werden einfach auf Unwahrheiten und Dichtungen die
darauf berechnet ſind die Produzenten einzuſchüchtern
Wir bitten die märkiſchen Landwirthe auf das aller

dringendſte an der Preiserhöhung keſtzuhalten
und uns in zweifelhaften Fällen brieflich oder beſſer tele
graphiſch um Rath zu fragen

Es ſcheint alſo doch eine ganze Anzahl von nach agrariſcher
Anſicht unreellen Milchhändlern ſich dieſem Terrorismus
nicht fügen zu wollen Es wäre unſeres Erachtens die höchſte
Zeit daß die große Maſſe der Konſumenten bei dieſem Kampfe
des Milchringes gegen die Händler nicht theilnahmslos beiſeite
ſteht ſondern energiſch gegen die ſkrupelloſe agrariſche Preis
tkreiberei Front macht Es handelt ſich um eine keineswegs
geringe Belaſtung Der geſchäſtsführende Ausſchuß der Milch
prodnzenkten rechnet damit wie er zum Schluß mit anerkennens
werther Offenheit mittheilt

daß für dieſes Jobr die märkiſchen Landwirthe durch ihr
gemeinſchaftliches Vorgehen über 2 Millionen Mark
für die Milch mehr erhalten werden wie im vorigen
Jahre

Man ſieht der Milchring iſt kein Freund von kleinen Forde
rungen Gelingt es aber erſt dem märkiſchen Milchringe feine
Forderungen durchzuſetzen ſo iſt den Agrariern in anderen Pro
vinzen ein Anſporn gegeben ihm auf dieſem Wege zu folgen
Darnm gilt es beizeiten und allerorten ſich gegen die agrariſche
Preistreiberei energiſch zur Wehr zu ſetzen

Politiſches
e Aus München wird von geſtern gemeldet Der bayriſche

Bevollmächtigte zum Bundesrath Graf Lerchenfeld wurde
heute plötzlich ins Jagdlager des Prinz Regenten berufen
Nach einem hleſigen Blait das wohl inſormirt ſein will
hängt die Berufung mit dem Zuſammentritt des Bundes
raths behufs Berathung der Anwendung des Artikels 64 der
Verfaſſung zuſammen wonach demnächſt außer Freiwilligen
auch andere deutſche Truppen nach China geſendet werden
können

Aus Grekz wird gemeldet daß die Regierung des Fürſten
thums beabſichtige dem Landtag nach deſſen Wiederzuſammen
tritt einen Geſetzentwurf gegen den Kontraktbruch
ländlicher Arbeiter zugehen zu laſſen

Der Bericht des ſozialdemokratiſchen Partei
vorſtandes an den Parteitag in Mainz den wir ſchon
nach einer Richtung hin zum Gegenſtande von Erörterungen zu
machen hatten umfaßt nicht weniger als 10 Spalten die jedoch
nicht ſonderlich viel Neues bringen Hervorzuheben iſt daß
der Bericht mit Genugthuung konſtatirt daß es den Schuh
machern gelungen iſt die Leitung der Jnnungen in drei
größeren Städten Freiburg Harburg und Frankſurt a in
die Hände zu bekommen Jn dem Abſchnitt Wahlen wird be
merkt daß die Partei bei 12 Stichwahlen zwei Kreiſe eroberte
und zwei verlor Den Mittheilungen über die Preſſe iſt zu
entnehmen daß der Agitationskalender in 200,000 Exemplaren
hergeſtellt wurde Der Vorwärts brachte einen Jahres
überſchuß von 58,710 M gegen 64,677 des Vorjahrs Die Auf
lage beträgt andauernd 52,000 Exemplare Die Abonnements
gelder betrugen rund 468,000 die Jnſerateneinnahmen
160,000 M Aus dem Ueberſchuß der Buchhandlung Vorwärts
konnten 14,000 M dem Agitationsſonds überwieſen werden
Die Einnahmen der Parteikaſſe betrugen 249,582 die Anus
gaben 286,800 ſo daß 33,345 M der Reſerve enknommen
werden mußten Die Zunahme in den Ausgaben rund 43,600
Markh iſt durch größere Ausgaben für Agitation und Darlehne
entſtanden Den Beſchluß des Parteiberichts macht das übliche
Strafregiſter

Volkawirthſchaſtliches
Nach den neuen Beſtimmungen über die ſteuerfreie Aus

fuhr von Branntwein und Branntweinfabrikaten
wird die Steuerfreiheit für rohen und gereinigten Branntwein
ſodann für Trinkbranntwein Liköre Punſcheſſenzen und ſonſtige
zur Verwendung bei der Herſtellung von Genußmitteln beſtimmte
Eſſenzen fowie ſür alkoholhaltige Parfümerien Kopf Zahn
und Mundwaſſer vierkens für gewiſſe Aether gewährt

Für die letzteren drei Fabrikatarten wird die Steuerfreiheit
nur denjenigen Gewerbetreibenden gewährt die das aus
zuführende Fabrikat ſelbſt hergeſtellt haben Bezüglich des
Trinkbranntweins c können von der Direktionsbehörde Aus
nahmen zugelaſſen werden Die Steuerfreiheit umfaßt für
rohen und gereinigten Branntwein erſtens den Erlaß der Ver
brauchsabgabe und des Zuſchlags ſodann eventuell die Er
ſtattung der Maiſchbottigſtener mit 0,16 M für das Liter
Alkohol drittens die Vergütung der Brennſteuer mit 0,06 M
für Branntweinfabrikate die Erſtattung der Verbrauchsabgabe
mit 0,70 die Erſtattung der Maiſchbottigſtener mit 0,16 M
und die Vergütung der Brennſtener mit 0,06 M für das Liter
Alkohol Jm Falle der Ausſuhr von Aether und Eſſigäther
wird nur die Brennſteuer mit 0,06 M für das Liter Alkohol
vergütet Roher und gereinigter Brannkwein iſt von der Ab
fertigung zur ſteuerfreien Ausfuhr anusgeſchloſſen wenn er ſich
im freien Verkehr beſindet oder einen größeren Gehalt von
Nebenerzeugniſſen der Gährung und Deſtillation als ein Ge
wichtsprozent der in ihm enthaltenen Alkoholmenge beſitzt
Die Abfertigung iſt zu verſagen wenn mit einer Anmeldung
weniger als 50 Liter Alkohol vorgeführt werden Was ſchließ
lich die Steuerbefreiung bei der Ausfuhr für Aether betrifft
ſo erſtreckt ſie ſich auf Schwefeläther Eſſig Ameiſen Baldrian
Butter Oxal und Sabacinäther ſowie auf Gemiſche der ge
nannten Aetherſorten

Gerbmateriglien aus unſeren Kolonien für die
deutſche Lederinduſtrie zugänglich zu machen iſt ſchon lange das
Beſtreben der verſchiedenſten Kreiſe geweſen Wie die Deutſche
Gerberzeitung hört hat man in neueſter Zeit wieder ent
ſprechende Verſuche mit einem neuen Gerbſtoff gemacht indeſſen
dürften auch hier ſchließlich negative Ergebniſſe zum Vor
ſchein kommen weil wie dies bisher ſtets der Fall geweſen iſt
die Höhe der Transportkoſten die Verwendung auch des beſten
kolonialen Gerbmaterials unmöglich macht Solange es nicht
gelingt die Gerbmaterialien aus dem Jnnern nuſerer Kolonien
billig an die Küſte zu ſchaffen dürfte es deshalb ausſichtslos
ſein auf einen Zuwachs von Gerbmaterialien aus unſeren
Kolonien zu rechnen

liebt die hier draußen nicht viel ausgeben wollen und können
und daher meiſtens von Kleinbürgerfamilien Arbeitern jungen
Kaufleuten umlagert Dieſe nehmen hier tagsüber nnr
kleine Portionen und die Hauptmahizeit erſt daheimn wenn ſie
von der Ausſtellung zurückgekehrt ſind Der Leiſtungsfähigkeit
eines beſcheidenen bürgerlichen Geldbentels entſpricht eine große
Filiale der in Paris ja überaus bekannten DuvalReſtanrants
die übrigens nicht ſo billig ſind wie ſie ſcheinen da die Por
tionen aus Liliput ſtammen und man um ſatt zu werden
eine ganze Anzahl vertilgen muß ſofern man nicht einen fran
zöſiſchen Magen hat der ſich hauptſächlich mit Brot zufrieden

iebt Für den wohlhabenderen Mitteiſtand ſorgen eine große
inzahl Reſtaurants im gewöhnlichen franzöſiſchen Stil Hier

gilt als die Regel daß ein einzelner am Praktiſchſten à prix
ßxe ſpeiſt ein Paar nach der Karte da die Portionen dann
theuer aber gewöhnlich für zwei berechnet ſind Für den
Fremden anf der Ausſtellung kommt dieſe mittlere Gattung
wohl hauptſächlich in Betracht Er muß ſich hier auf eine
Ausgabe von 7 Francs pro Kopf oder beſſer geſagt pro

nen r iſt die Küche nicht der Wein
mittelmäßig aber man hat Thier in g n 3 hat das Thier im Menſchen

Linen Grad höher ſtehend eine Kleinigkelt theurer ſiReſianrants die in den Kellergeſchoſſen ge
Rue des Nations eingerichtet ſind Der Aufenthalt iſt hier
ſehr angenehm man ſitzt zum Theil auf freien Terraſſen un
mittelbar an der Seine von der immer ein friſcher Zug
herüber kommt Jm ungariſchen Pavillon bekommt man ein
echtes Gulhas und hört rauſchende Zigeunermuſik Jm

niſchen Hauſe ſpeiſt man bei Guitarrengeklimper da iſt das
Stelldichein aller verliebten Pärchen und es geht dort recht

küſtig freilich auch ein bißchen ungebunden zu In einer
amerikaniſchen Bar bekommnt man die ſeltſamſten Miſchungen
wie ſie die Yankees lieben und bei den Griechen hört man
den Dudelſack und unter Südländern iſt s ja ganz egal
negpolitaniſche Volkslieder Die Krone der Reſtgurants der
Völkerſtraße iſt aber das deutſche dies iſt geradezu einevdatrlotiſche Tüat Bister waren die Frahgeſe in threr
Seloſtüberhebnug der A die Denutgute Unteroſſigere und Mich n rer W g

W eeeeeeeeeeeerrrrrrrrrrrrrreer r J Jfeinen Formen des Lebens verſtehen ſie nichts Und nun finden
ſie hier ein deutſches Reſtaurant in dem die Küche beſſer die
Bedienung artiger die Preiſe civiler ſind als in den erſten
Reſtaurants von Paris und das geleitet von deutſchen
Barbaren Vor allem aber lernen die Franzoſen unſere

herrlichen Weine kennen Der richtige Franzoſe glaubte bisher
in Deutſchland eſſe man unr Sauerkraut mit Wurſt und
trinke nur Bier dazu jetzt erfahren ſie daß die Gewächſe
der Moſel und des Rheins die ſeinſten Bordeaux und
Burgunder übertreffen Der Erfolg iſt denn auch koloſſal die
vornehmſte Geſellſchaft von Paris drängt ſich hier geredezu
man ſieht da Monſieur Lonbet den Sohn des Präſidenteu ja
ſelbſt die grimme Dentſchenhaſſerin Sarah Bernhardt ntmint
hier mit Vorliebe ihr Frühſtück und läßt ſich ihren Piesporter
recht wohl ſchmecken auch ohne ElſaßLothringen Uebrigens
iſt für jeden Geſchmack geſorgt auch ein Münchener
d d ant iſt auf der Ausſtellung allerdings etwas gb

gelegen eWer ſonderbare kulinariſche Gelüſte pflegt ſindet chineſiſche
Haifiſchfloſſenſuppe in dem ruſſiſch chineſiſchen Reſtaurant wo
bezopfte Himmelsſöhne glücklicherweiſe keine Boxer ſerviren
und andere ihrer Landsleute das Publikum mit einheimiſchen
Zaubertrics unterhalten Ein ruſſiſches Bojgren und ein
rumäniſches Wojwodenreſtaurant ſorgen für eine möglichſt
geringe Füllung der Magen nnd eine möglichſt reichliche Er
leichterung der Börſen Neben den letztgenannten bietet das
ſchönſte Mädchen der Weltansſtellung eine Rumänin in

einem Kiosk Cigarren feil Die Engländer haben hier eine
Farm wo man vorzügliches Eis erhält und einen indiſchen
Theehof in dem den Gäſten Theeproben gratis geſpendet
werden der einzige Ort der Ausſtellung an dem einen etwas
geſchenkt wird Jn franzöſiſchen Bauernhänſern werden die
Nationalgerichte ſervirt Bonillabaiſſe eine Marſeiller Fiſch
ſuppe mit Seemnſcheln Caſſonlet eine Art Nugont mit Wurſt
ſcheiben und Bohnen und Tripes à la Mode de Caen
nuſerem oſtpreußiſchen Fleck ähnlich

Man ſieht auch für Magen und Ganmen iſt guf der Welt
ausſtellung reichlich geſorgt

Berwalinng und Rechtepfege

Die Staatsbürgerzeitung ſchreibt Die
klage gegen uns von deren Erbebung die königliche Stgat
anwaltſchaſt kürzlich unſerem Vertreler Herrn Rechtsam
Dr Hahn Charloitenburg Mittheilung gemacht hat iſt uns wut
mehr ſeitens der I Ferien Strafkammer des königlichen La
gerichts J Berlin zugegangen Unſer verantwortlicher Redaeien
Herr Dr Vötticher und unſer Verleger Wilhelm Brut
ſind wegen wiederholter öffentlicher Beleidign
des Konitzer Gerichts der Staatsanwaltſchaft de
Bürgermeiſters Deditius daſelbſt als Poltizeiverwalter des
Kriminalinſpektors Braun und des Kriminalkommiſſar
Wehn Berlin des Schlächtermeiſters Adolf Lewy des
Schlächtergeſellen Moritz Lewy des Kaufmanns Caſpari n
Konitz und des Kaufmanns Max Großmaun in Bütow qy
geklagt Die Anklage behanuptet daß die Beſchuldigten in Vezy
auf die Beamten unwahre und in Bezug auf die vorgenannien
Juden nicht erweislich wahre Thatſachen verbreitet haben
Durch 25 ſelbſtändige Handlungen ſollen die Be
leidigungen erfolgt ſein Wir werden ſelbſtverſtändlich den
Beweis der Wahrheit ankreten und nun Gelegenheit baben
vor einem Gericht das den Konitzer Wirren fernſteht Beweſſe
dafür anzutreten daß Lewy und Genoſſen Mithelfer reſp Mi
wiſſer des Verbrechens an Ernſt Winter ſind und daß die
Leute längſt hinter Schloß und Riegel ſitzen müßten Af
dieſen Beweis darf man geſpannt ſein wir fürchten er wig
dem antiſemitiſchen Blatt falls er wirklich zu führen verſugh
werden ſollte viel Geld koſten

Heer und Flokttke
Laut telegraphiſcher Meldung iſt S M S Habicht

Kommandant Korvetten Kapitän Kutter am 8 Auguſt in Libre
ville eingetroffen und beabſichtigt am 12 Auguſt von dort nach
Kap Lopez in See zu gehen S M S Jltis ſtellver
treiender Kommandant Kapitänlentnant Kühne iſt am 7 Auguſt
in Tſchifu eingetroffen Das Lazarethſchiff Ger Detache
mentsführer Kapitänlentnant Begas und die Torpedoboote
S 90 8 91 und S 92 ſind am 9 Augnſt in Malta einge

troffen Erſteres beobſichtigt am 13 die Torpedoboote am
14 Auguſt die Reiſe nach Port Said fortzuſetzen

Ansland
Die Wirren in China

Das Militär Wochenblatt veröffentlicht in ſeiner neueſte
Ausgabe eine nene Ueberſicht über

die Stärke der internationalen Truppen in Ching
die recht intereſſante Zahlenangaben enthält Nach dieſer
Ueberſicht belaufen ſich die gegenwärtig bei Tientſin ver
einigten Streitkräfte auf 38,000 Mann mit 114 Ge
ſchützen Deutſchland iſt dort immer nur noch mit
300 Mann Schiffsbeſatzungen und mit 4 Geſchützen vertreten
ebenſo Jtalien und Oeſtereich mit je 140 Mann Frank
reich verfügt dort über das 16 MarineJnfanterieRegiment
und 3 Batterien ans Tongking ſowie über Landungstruppen
insgeſammt über 2600 Mann und 138 Geſchütze Eng
land hat die Hälfte einer Diviſion aus Jndien in Taku
gelandet 6 Batgillone 4 Escadrons 3 Batterien ſowie Schiffs
beſatzungen zuſammen 6000 Mann mit 18 Geſchützeit
Amerika 6 Bataillone und eine Batterie gleich 2900 Mann
und 6 Geſchütze Japan eine Diviſion wahrſcheinlich die
fünfte ans Hiroſchima mit 12 Bataillonen 3 Escgdrons und
zunächſt 4 Batterien gleich 16,000 Mann und 24 Geſchütze
Rußland hat augenblicklich verwendungsbereit 8 Schützeu
Batgillone 4 Escadrons 7 Batterien etwa 10,000 Mann
und 44 Geſchütze

Bei der Berechnung der Zahl von 38,000 Kämpfern bei
Tientſin ſind volle Kriegsſtärken angenommen Nimmt man
an daß dieſe nicht überall erreicht ſind und zieht man außer
dem einen Prozentſatz an Verluſten 2c ab ſo wird man doch
insgeſammt etwa 30,000 Mann als z Z für den
Marſch auf Peking verfügbar annehmen dürfen Dieſe
Zahl wird ſich bis Mitte Augnſt wie folgt erhöhen auf
deutſcher Seite um 2 Batgillone 1 Batterie Generalmajor
v Höpfner gleich 2500 Mann 6 Geſchütze auf fran
zöſiſcher Seite um das 17 Marine Jnfanterie Regiment
3 Bataillone und 2 Balterien gleich 2080 Mann und 12 Ge
ſchütze ans Japan um 5 Bataillone und 5 Batterien gleich
6000 Mann und 30 Geſchütze insgeſammt um 10 Bataillone
8 Batterien ſo daß Mitte Auguſt bei Tientſin eine
Geſammtſtärke von 40,500 Maun mit 162 Ge
ſchützen erreicht ſein wird Jm weiteren Verlauf des Auguſt
bezw Anfang September werden dann in Takn noch eintreffen
aus Frankreich das 18 JnfanterieRegiment drei Vataillone
eine Batterie aus Jtalien zwei Bataillone eine Batterie mit
zuſammen 4000 Mann und 14 Geſchützen Auf eine Ver
mehrung des britiſchen Kontingents in Pelſchili dürfte nicht zu
rechnen ſein da 2800 Mann der indiſchen zweiten Brigade
ſchon in Hongkong gelandet ſind während über den Be
ſtimmungsort der übrigen Truppen dieſer Brigade noch nichts
bekannt iſt Wahrſcheinlich werden ſie ebenſo wie die neuer
dings beorderte dritte und vierte indiſche Brigade auch in

Hongkong oder in Shanghai verbleiben ſo daß England dort
über etwa 12,000 Mann verfügen wird

Eine weſentliche Verſtärkung ihrer Truppen in Petſchili
haben dagegen im Laufe des September Dentſchland Frankreich
und Rußland zu erwarken

Das deutſche oſt aſiatiſche Expeditionscorps
unter Generalleutnant v Leſſel 8 Batgillone 3 Escadrous
6 Batterien gleich 11,300 Mann mit 34 Geſchützen wird
Mitte September gelandet werden können eine gemiſchte
franzöſiſche Brigade 7 Bataillone 2 Escadrous 5 Batterien
gleich 10,000 Mann mit 20 Geſchützen unter General Voyron
dürfie um dieſelbe Zeit eintreffen ebenſo wie die ruſſiſche
4 Schützenbrigade 8 Bataillone 3 Batterien gleich 8700
Mann 24 Geſchütze deren Einſchiffung in Odeſſa am 25 Juli
begonnen hat Dies würde bis Ende September einen
weiteren Zuwachs von 28 Bataillonen 5 Escadrons
16 Batterien oder von 34,000 Mann mit 92 Geſchützen
bedeuten Daß Jgpan jederzeit in der Lage iſt innerhalb
weniger Tage erhebliche Verſtärkungen nach dem Kriegs
ſchauplatze zu ſchaffen iſt bekannt doch verlautet nichts Be
ſtimmtes über die Abſichten der dorligen Regierung Zu er
wähnen bleiben noch der Vervollſtändigung hälber 800 Mann
Marineinfanterie 12 Abtheilungen Kavallerie und 4 Batterien
ſammen 2000 Mann mit 24 Geſchützen welche aus San

Francisco abgegangen ſein ſollen ferner 860 Matroſen d
Marineſoldaten gus England 250 Mann aus Anſtralien und
350 Mann mit ſchweren Geſchützen vom Sp Hierng
dürften bis Mitie September in Petſchili run
78,000 Mann mit 280 Geſchü ten vorhanden ſein r

die Opergtionen in der Mandſchurei hat Rußland gußerden

Felde ſlehen ſo daß ſich unter Hinzuzählung der bei Tienlſin
noch eine Armee von 105,000 Mann mit 138 Geſchützen w
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operirenden Truppen ein ruſſiſches Geſammtkontingent von
eiwa 160,000 Mann ergiebt und die geſammten gegen
China beſtimmten Streitkräfte aller Mächte
zuſammen ſich heute ſchon auf rund 230,000 Mann
mit über 500 Geſchützen beziffern werden

Wie Rußland zu Lande ſo hat zur See England die
größte Machtentfaltung aufzuweiſen Es verfügt in den
chineſiſchen Gewäſſern
während Rußland 19 Kriegsſchiffe und 11 Torpedoboote
Japan 20 Amerika 11 Deutſchland 9 Jtalien Oeſterreich
und Holland zuſammen 8 Schiffe dort ſchwimmen haben ſo
daß im ſern gtn 117 Kriegsſchiffe und 21 Torpedo
boote die chineſiſchen Küſten überwachen Davon
beſinden ſich im Golf von Petſchili 70 Schiffe und 12 Tor
edoboote in Tſingtan 2 dentſche Schiffe im Yangtſe Gebiet
1 Schiffe 1 Torpedoboot bei Canton 18 Schiffe 8 Tor

pedoboote Während die Chineſen im Norden keine Schiffe
mehr beſitzen liegen im Yangtſe zur Zeit noch 8 chineſiſche
kleine Kreuzer und 6 Torpedoboote bei Canton 7 Kanonen
boote und 11 Torpedoboote

Kapitän Lanus
Ueber das Verhalten des Kapitän Lans vom Jltis

bei Taku finden wir in einem eigenen Bericht der Wiener
Reichswehr aus Taku folgende Mittheilungen Der Kom

mandant des Jltis wurde durch einen Splitter der von
einer 24 Centimeter Granate die in den IJltis vorne ein
drang am Panzerdeck jedoch abprallte und unter der Kom
mandobrücke aus dem Schiffskörper wieder herausging ſehr
ſchwer verletzt Der rechte Unterſchenkel iſt zer
ſchmetkert worden an der rechten Hand verlor er vier
Finger und das Wangenfleiſch rechts wurde ihm ab
geriſſen Jn dieſem Zuſtande hing er an der Balu
ſtrade der Brücke und führte weiter das Gefecht
Der neben ihm ſtehende Artillerieoffizier wurde durch denſelben
Schuß erſchoſſen

Weitere Meldungen
London 10 Ang Dem Bureau Dalziel wird ans

Shanghai gemeldet daß am Freitag in Taining weſtlich von
Tſchinanfn fünf deutſche Miſſtongare die zur
katholiſchen Miſſion des Biſchofs von Anzer gehörten er
mordet worden ſind

New Hork 10 Ang Während die amerikaniſche Regierung
mit der Ernennung des Grafen Walderſee zum
Oberbefehlshaber in China einverſtanden iſt beabſichtigt
ſie zunächſt eine diplomatiſche Verſtändigung
darüber zu erzielen welche Ausdehnung die Cam
pagne nehmen ſoll Amerikas Programm iſt lediglich die
Wiederherſtellung der Ordnung und Entſchädigung für die den
Amerikanern zugeſügte Unbill und Garantien für das Nicht
vorkommen ähnlicher Ereigniſſe in Zukunft

Brüſſel 10 Auguſt Nach dem Soir wird König
Leopold perſönlich für alle Koſten der chineſiſchen Ex
pedition aufkommen

Waſhington 10 Aug Aus gut informirter Quelle wird
berichtet daß die europäiſchen Staaten mit dem Ver
halten Amerikas in der chineſiſchen Angelegenheit ſehr
unzufrieden ſind England und Japan ſähen gern daß
Mac Kinley aus eigener Jnitigtive mit der chineſiſchen
Regierung unterhandelt Frankreich verhalte ſich reſervirt
Rußland und Deutſchland ſtänden dieſem Bunde feindlich
gegenüber

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Meldungen aus Präkoria beſtätigen daß der vielgewandte

Burengeneral Dewet entkommen iſt und erfolgreich mit
ſeinem ganzen Corps ſammt Kanonen und Wagen den Vaal
fluß überſchritten hat General Methüen war nicht
imſtande ihn aufzuhalten

Veigien
Der Kön kg von Belgien hat eine Seereiſe angetreten Wie

verlantet wird er auch die engliſche Küſte beſuchen und auf der
T Wight eine erſte Zuſammenkunft mit ſeiner Tochter

tefanie der Gemahlin des Grafen Lonyay haben

Jtalien
Am 23 d M ſoll der Prozeß gegen den Mörder Bresci

verhandelt werden und zwar gegen ihn allein Gegen Bresci s
Mitſchuldige wenn ſolche überhanpt exiſtiren ſoll erſt ſpäter
verhandelt werden Angenſcheinlich hat alſo die Vorunter
ſuchung bisher noch für keinen der Verhafteten genügend be
laſtendes Material ergeben um daraufhin einen Prozeß
anſtrengen zu können Unſere wiederholt ausgeſprochenen
Zweifel an dem Beſtehen eines Komplotts erhalten damit eine
neue Slütze

Serbien
König Alexander fährt ſelbſt während der Flitterwochen fort

ſeinen Haß gegen die Gegner ſeiner Ehe mit Frau Draga Luſt
zu machen Er ließ den früheren Regenten Belimarkovits
verhaſten und auf Feſtung bringen weil er die neue Königin
beleidigt haben ſoll

Philippinen
Zwei Jahre währt der Kleinkrieg auf den Philippinen bereils

und noch immer iſt ſein Ende nicht abzuſehen Die Amerikaner
ſchweigen ſich über ihre Kämpfe mit den Filipinos völlig aus
ein Zeichen daß ſie wenig Vortheile errungen haben und diePrivatberichte die zeitweilig nach Europa gelangen ſchildern die
Lage der Yankees in einem durchaus nicht roſigen Lichte Ein
ſchlechtes Zeichen iſt es z B wenn wie die Voſſ 3 be
richtet der kürzlich geöffnete Hafen Malitbog an
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den 12 August

über 36 Schiffe und 10 Torpedoboote f

wieder hat geſchloſſen werden müſſen nachdem die Truppen
zurückgezogen worden waren Auch bel Miſamls auf Min
dango haben die Amerlkaner eine Schlappe zu verzeichnen Bei
einem Angriff auf die Befeſtigungen der Fillpiner wurden zwei
Hauptleute verwundet 14 Mann theils verwundet und theils ge
tödtet und die Truppen mußten wieder abzlehen ohne ihren
Zweck erreicht zu haben Bei San Jſidero auf Luzon würde
dieſer Tage eine größere amerikanſſche Truppenabiheilung ge
angen genommen Das Bedenklichſte iſt aber daß in der Nähe

der Hauptſtädte Zuſammenſtöße ſtattfinden Verſchiedene
male haben die Filipinos Angriffe auf Sta Meſa einen
Vorort Manilas gemacht und wenige Kilometer von Jloilo
entfernt iſt Pavia angegriffen und geplündert und der Orts
vorſteher getödtet worden Schwerlich wird es jemals bekannt
werden wieviel Menſchenleben der Feldzug auf den Philippinen
die Amerikaner gekoſtet hat Aus privaten Mittheilungen ſo
wird aus Manila berichtet erfährt man zuweilen von Verluſten
die in den offiziellen Berichten der Zeitungen niemals erwähnt
ſind Krankheiten fordern manches Opfer vor allen Dysenterie
und Fieber aber auch die Pocken ſind in einigen Compagnien in
zur Vorſicht mahnender Häufigkeit auſgetreten auch einige Fälle
von Peſt ſind zu verzeichnen geweſen Auffallend iſt es ferner
daß in den letzten vier Monaten an Offizieren und Mann

ſchaften 30 Mann ſich ſelbſt den Tod gegeben haben
und 100 verrückt geworden ſind Die Amerikaner werden
noch viele Opfer an Menſchenleben und Geld zu bringen haben
bevor ſie thatſächlich die Herren der Jnſelgruppe ſind für deren

ieg ſnn ſie an Spanien 20 Millionen Dollars zahlen
mußten

Nordam rika
Wir berichteten geſtern bereits daß Bryan der demo

kratiſche Präſidentſchaſtskandidat ſeine Nominirung mit einer
Rede angenommen hat in der er die Frage der Silber
währung überhanpt nicht erwähnt Die ſonſt ſo geſchwätzigen
Depeſchenburegus haben den Wortlaut dieſer Rede ſellſamer
weiſe noch nicht herübergekabelt was um ſo bedauerlicher iſt
als die Rede in den Vereinigten Staaten großes Auf
ſehen erregen ſoll Man erfährt daß ſie gegen den
Jmperialismus gerichtet war und Bryan eine große Zahl
von Anhängern zugeführt haben ſoll Das D B Hd ver
ſichert daß darüber große Beſtürzung im repubükaniſchen
Lager herrſche und die Wahl Bryan s nunmehr für möglich
gehalten werde Mac Kinley ſoll begbſichtigen die Rede
Bryan s ſehr energiſch zu beantworten

PYrovinzialnachrichten

B Delitzſch 10 Ang Der Pferdezuchtve rein der
Kreiſe Bitterfeld und Delihſch hält ſeine diesjährige
Stuten und Fohlenſchau verbunden mit Pferdemarkt
am Sonnabend 1 Sept vormittags 9 Uhr auf dem alten
Schützenplatze hier ab Ausgeſtellt können Stuten angekörte
Hengſte und Fohlen werden die in den Jahren 1897 bis 1900
geboren ſind ferner Stuten mit drei und mehr Nachkommen
ſowie Deckhengſte mit Nachzucht Reichhaltige Mittel zur
Prämiirung ſind vorhanden Vei der Schau werden auch
Thiere für die nächſtjährige Ausſtellung in Halle ausgeſucht
Anmeldungen ſind ſpäteſtens bis zum 25 Aug an den Vereins
ſchriſtſührer Lehrer LucasWerbelin bei Zſchortau zu richten
Der Schau folgt eine Generalverſammlung bei freiem Zutritt
im Schützenhauſe

Magdeburg 10 Aug Pokal Jn der letzten Stadt
verordneten Verſammlung wurde die vom Magiſtrat beankragte
Annahme eines vom Verein der Deutſchen Zuckerinduſtrie
geſtiſteten Pokals ausgeſprochen Der große ſüberne Pokal
der im Saale ausgeſtellt iſt zeigt die Form einer länglichen
Zuckerrübe und trägt auf der Vorderſelte die Widmung und das
Bild einer Zuckerfabrik auf der Rückſeite eine landkartenartige
Darſtellung des Gebietes des Deutſchen Vereins der Zucker
induſtrie Der Deckel iſt gekrönt mit dem in farbigem Email
ausgeſührten Magdeburger Stadtwappen während am Fuße
u a eine Krähe dargeſtellt iſt die nach Rübenſchädlingen pickt
Der ganze Pokal iſt in mattem Silber gehalten Deckel und Fuß
ſind mit goldenen Ornamenten geziert

X Onedlinburg 10 Aug Mitglied der Handels
kammer Für den verſtorbenen Kommerzienrath C v Dippewurde heute Kunſt und Handelsgärtner C Eſche der Schwager
des Verſtorbenen zum Mitglied der Halberſtädter Handels
kammer gewäßhlt

Sanugerhanſen 10 Auguſt Auszeichnung Beim
großen Preiskorſo des diesjährigen Bundestages des Deutſchen
Radfahrer Bundes in Magdeburg trug der hieſige Sanger
häuſer Radfahrer Klub von 1888 der ſich mit 30 Bundes
mitgliedern betheiligte bei außerordentlich ſtarker Konkurrenz
den erſten Preis der Abtheilung A davon

K Erfurt 10 Aug Verpachtung Heute mittag ſtand
im hieſigen Eiſenbahn Verwaltungsgebände Termin an zur
anderweitigen Verpachtung der Bahnhofs wirthſchaft zu
Müblhaunſen i Th für die bis jetzt 4000 M pro Jahr
gezahlt wurden Es hatten 47 10 Bieter eingefunden außerdem
waren zahlreiche ſchriftliche Angebote eingegangen Die Gebote
hielten ſich zwiſchen 2500 und 5500 M Letzteres Gebot gab
Dre Gebhard Schmidt aus Hermsdorf an der Katzbach ab
x ektlon hat ſich die Wahl unter den Bielern vor

ehalten

Erfurt 10 Aug Betrübendes Geſchick Jm Gaſt
hauſe zum Deutſchen Kaiſer in Stotternheim ließ ein
zugereiſter alter Mann der früher als Lehrer beſſere Zeiten
geſehen hatte eine ziemlich hohe Zeche auflaufen und bekannte
ſchließlich das er arm ſei wie eine Kirchenmaus Herr Hoßfeld
ließ den armen Teufel laufen Dieſer aber verließ die Stottern
helimer Hennrhng nicht Am zweiten Tage nach obigem Vor
fall fand man den Heruntergekommenen an einem Baume
unweit der nach Schwerborn führenden Chauſſee hängend und
todt vor

Zeitz 10 Aug Ueb egtabrer Vorgeſtern wurde ein
bei dem Gutsbeſitzer V in Schellbach bedienſteter älterer Mann
der infolge eines Fußleidens etwas unbeholfen iſt vom vollen
Ernktewagen überfahren ſo daß die Kopfhaut faſt vollſtändig vom

Leyte Knochen getrennt wurde der Mann alſo gleichſam lebend ſkalpirt

wurde Gegen 50 Nähaut wieder nete waren erſorderlich die abgelöſte Kopf

Fi Perſonalien Der Staatsanwaltſchaftsrath Dr jarRetkittke in Naumburg a S wurde zum Erſten Staatsanwalt
in Vocdum ernannt Dem Seminardirektor Dr Thiemann

Eiſterwerda wurde der Charakter als Schulrath mit dem
Range eines Raths vierter Klaſſe dem Domänenpächter Ernſt
Marquardt zu Seehan Char öuialtamtmann verliehen hauſen der Charakter Königlicher Ober

Köthen 10 Aug Feuer Daß ein noch im Aufbau befindlicher Strohdiemen unter n der Aber ne
ammen aufgeht dürfte wohl noch zu den Seltenheiten gehören

Eine Anzahl Ernkearbeiter des Amtmanns Mabrenholtz waren
unweit Creſſow mit der Anlage eines Diemens beſchäftigt als
plötzlich lichterloh die Flammen ans dem ſchon ziemlich vollen
deten Diemen hervorzüngelten ſo daß ſich einige Arbeiter nur
durch einen Sprung von der Höhe herab in Sicherheit bringen
konnten Wie man hört ſoll das Feuer durch einen Arbeiter
verurſacht worden ſein der leichtſinnigerweiſe eine Cigarette in
Brand ſetzte

Bad Sachſa 10 Aug Ein Eheroman hat hier ſeinen
trägiſchen Abſchluß gefunden Der aus Oſlpreußen gebürtige
Schauſpieler Schön verlor zur Zeit der Cholergepidemie
ſeine Frau Kurze Zeit darauf verliebe er ſich in die durch ihre
Schönheit bekannte Schauſpielerin Frau v Hahn und heirathete
ſie Das Paar kaufte ſich nun in Bad Sachſa eine Villa und
verlebte dort alljährlich die Sommerferien Kürzlich jagte ſich
der Ehemann in Dresden eine Kugel in den Kopf und jetzt iſt
ihm die Frau in den Tod gefolgt Sie ſtarb vor einigen Tagen
gänzlich verarmt ſo daß ihre Beerdigung auf Gemeindennkoſilen
erfolgen mußte

Braunſchiveig 10 Aug Polkafleiſcher Geſtern
abend 10 Uhr wollte der Schlächtermeiſter Louis Kleimann
hier 100 kg Schweinefleiſch einführen wurde aber unterwegs
von zwei Polizeiſergeanten angehalten die das Fleiſch mit Ve
ſchlag belegten und nach dem Schlachthauſe beſörderten Heute
morgen wurde das Fleiſch dort von einem Thierarzte unterſucht
und für völlig ungenießbar erklärt ſo daß es ſofort der
Abdeckerei überwieſen werden mußte K iſt zur Anzeige ge
bracht worden

Ballenſtedt 10 Ang Brand Dem Gutsbeſitzer Ernſt
Schreiber in Reinſtedt iſt der Beſtand einer 2 Morgen
großen Gerſtenbreite durch Feuer zerſtört worden Als Urſache
des Feners wird das Ausſprühen von Funken einer vorüber
fahrenden Lokomotive angeſehen

Jimenan 10 Auguſt Wüſtling Der bei dem
hieſigen Kanaliſationsban beſchäftigt geweſene Erdarbeiter Zahn
hat ein achtjähriges Mädchen durch Verſprechungen in ſeine
Wohnung gelockt und es dort vergewaltigt Der Attentäter iſt
37 Jahre alt verheirathet Vaker von vier Kindern und wegen
dine gretchen Strafthat bereits mit einem Jahr Zuchthaus vor
beſtraft

Gerag 10 Auguſt Bluivergiftung Der dreizehnjährige Sohn einer hier wohnenden Familie verletzte ſich vor
einigen Tagen mit einer Häkelnadel an der linken Hand An
fangs ſchenkte er der Wunde keine Beachtung es trat dann
Blutvergiftung hinzu und nun machte ſich eine ſchmerzhafte
Operation nöthig

Friedrichroda 10 Aug Aufgehobene Landes
trauer Nach ſoeben eingetroffener miniſterieller Bekannt
machung ſollen die wegen der dreiwöchentlichen Landestrauer
um den verſtorbenen Herzog Alfred verbotenen öffentlichen Luſt
barkeiten und Aufführungen nach dem Ermeſſen der land
räthlichen Behörden freigegeben werden weil zahlreiche
Schanuſpieler Muſiker und andere Darſteller in ihrem Gewerbe
empfindlich geſchädigt und in ihrer Exiſtenz bedroht werden

Leipzig 10 Aug Dauernde Gewerbe Ausſtellung Zur Herbſtmeſſe wird diesmal die an ſich ſchon
ſehr reichhaltige Dauernde Gewerbe Ausſtellung einen beſonderen
Anziehungspunkt erhalten durch die Ausſtellung von Er
findungen die eine beſondere Abtheilung der Dauernden
Gewerbe Ausſtellung ohne Eintrittspreiserhöhung bildet Wie
üblich werden zur Zeit der Meſſe faſt täglich Vorführungen
verſchiedener Maſchinen und Motoren ins Werk geſetzt Seit
Einführung des 10 Pf Eintrittes hat ſich die Zahl der Beſucher
gegen früher mehr als verfünffacht infolgedeſſen iſt auch die
en der theilnehmenden Ausſteller fortwährend im Zu
nehmen

Zwickan 10 Augnſt Verbot des Preißelbeer
ſammelns Der hieſige Rath hat verboten vor dem Erſten
kommenden Monats in den ſtädtiſchen Waldungen Preißel
beeren zu ſammeln

Futterartikel
Hamburg 9 Aug Oelkuchen fest Rapskuchen 105 130 M

Leinkuchen 140 150 M Palmkuchen deutsche 110 A Cocosnuss
kuchen 120 140 M Cocosnusskuchen deutsche A Erdnuses
kuchen 1309 155 M Baum wollsuatkuchen 125 140 M Palmkernsechrot
95 100 M die 1000 kg

Chemische Produkte
London v Aug Chilisalpeter ord S sh 1 raft S sh C d

Sämereien
Petersvburg 10 Ang Hanf loco Leinsaat loeo 17,00

Wolle Baum wolle
Bremen 15 Aug Baum wolle Stetig Upland middl loeo

52 Ptg pat 10 Aug Baumwolle Umsatz 39090 daven
kür Spekulation und Export B Ruhbig r z 174 eäliddl amerik Iieferungen Stelig Aug Sept 5 Känferpreis
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